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und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 M — Inſerate koſten für die Petil⸗ 
zeile oder deren Raum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsauft Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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zelnen Theilen Deutſchlands geſchaffen werden. 
Es ſei ferner wichtig, den ſtaats rechtlichen 
Satz aufzuſtellen, daß die Feſtſtellung der Ge⸗ 
richtsbezirke Sache der Geſetzgebung und nicht 
blos der Juſtizverwaltung ſei, ein Satz, von welchem 
aus üderwiegenden Zweckmäßigkeitsgründen nur 
für die erſte Einrichtung der Bezirke bei Einführung 
der Gerisstöverfaflung eine Ausnahme gemacht 
werden könne. Gegen den erſten Theil des 
Antrags wurde hervorgehoben, derſelbe enthalte 
keine bindenden Vorſchriften und ſei deshalb 
lezislatoriſch von leinem Werth, da der Geſetzgeber 
keine Mittel beſitze, die Ausführung den Einzel⸗ 
ſtaaten gegenüber zu erzwingen; aber auch im Sinne 
einer bloßen Directive ſei er bedenklich, da die 
Verhältniſſe der einzelnen deutſchen Staaten ſehr 
verſchteden ſeien, und es nicht geratben ſcheine, 
Bezirke, in denen verſchiedenes materielles Recht 
beſtehe, oder welche der mangelhaften Communication 
halber ſchlecht zuſammenpaſſen, blos der äußerlichen 
Gleichförmigkeit wegen in Einen Landgerichts⸗ 
bezük zuſammen zu zwingen. Der zweite Theil 
des Antrags wurde bekämpft, weil er einen Eingriff 
in das innere Staatsrecht der Einzelſtaaten enthalte, 
und wril es auch nach Einführung der Organisation 
nicht zweckmäßig erſcheinen könne, bei jeder vieleicht 
ganz geringfügigen Abänderungeines Gerichtsbezirks 
die Zutimmung der n zu verlau⸗ 
gen. Bei der Abſtimmung wurden beide Theile 
des Antrages abgelehnt, ſowie auch ein Antrag des 
Abg. * wonach ganz allgemein die 
Feſtctellung der Gerichtzbeziike durch Geſetz erfol⸗ 
gen ſollte. — Sodann wurde mit Berathung des 
von den Landgerichten handelnden Tit. 4 des Eni⸗ 
wurfs fortgefahren. Die §8 47 und 48 wurden 
nicht beanſtandet. Der § 49, welcher von der Be⸗ 
ſtellung der Unterſuchungsrichter handelt, fand 
nach längerer Debatte mit einem vom Abg. Dr. 
Lasker beantragten Zuſatze Annahme, daß die Be⸗ 
ſtellung der Unterſuchungsrichter alljährlich von 
der Commiſſion erfolgen ſolle, welche über die Zu⸗ 
ſammenſetzung der Kammern zu beſtimmen habe. 
§ 50 wurde mit einem auf die Proceßkoſten bezug⸗ 
lichen Antrage des Abg. Dr. Bähr, die 8 51 und 
52 unverändert angenommen. Bei 8 53 fand nach 


des alten deutſchen Bundes kam es aber nicht tion durch Förderung des Eiſenbahnbaues von 
ſonderlich darauf an, ob derſelbe durch eine ſolche Seiten der Provinzialverbände. Wie nun, wenn 
engere Gemeinſchaft einzelner deutſchen Staaten dieſe Kraftprobe mit der deutſchen Einheit ſich nicht 
innerhalb des Bundes benachtheiligt wurde. An⸗ bewährt, man mit der zunehmenden Verwirklichung 
ders gegenwärtig, wo ſchon eine Reichseinheit be⸗ der Eiſenbahneinheit zur Erkenntniß kommt, daß 
ſteht, die Niemand wünſchen kann, um den Preis darunter der Bau neuer Bahnen leidet und die 
einer Eiſenbahneinheit für einen Theil von Deutſch⸗ vorhandenen Bahnen dabei nicht immer im Ver⸗ 
land beeinträchtigt zu ſehen. Es muß ja ſchon kehrsintereſſe, ſondern auch nach dieſen fremdartigen 
tugig machen, daß der Gedanke an ein Reichseiſen⸗ politiſchen Intereſſen verwaltet werden, daß dabei 
bun oder überhaupt an eine weitere Auz⸗ auch die verſchiedenartigen Entwickelungsbedin⸗ 
bildung des Reich zeiſenbahnrechts in dem Maße gungen einzelner Landſchaften und Productions: 
erblaßt, wie der Gedanke, die norddeutſchen Bahnen gebiete entſprechende Berückſichtigung nicht erfahren? 
für das Reich zu erwerben, jetzt in den Vordergrund Dann, fürchten wir, werft uns der unvermeidliche 
tritt. Mißtrauiſcher und kritiſcher noch als vordem Rückſchlag in der unzweifelhaft berechtigten 
würden allerdings jetzt die Mittelſtaaten jeden Ent⸗ Sphäre der deutſchen Einheit minder zurück wie in 
wurf eines Reichseiſenbahngeſetzes anſehen. Unter der zweifelhaften. 
dem Eindruck des Reichseiſenbahnprojeets haben Gehört überhaupt eine ſo ſtürmiſche Fortbildung 
ſich die Mittelſtagten in einer Oppofition gegen ber deutſchen Einheit, nachdem hier jo großes ſchon 
den Reichskanzler zuſammengefunden, wie fig derart erreicht iſt, derartig zu den vornehmſten und brän⸗ 
eatſchieden noch nicht hervorgetreten if. Dieſe gendſten Aufgaben? Läßt nicht die freiheitliche Ent⸗ 
Oppoſition ſtützt ſich, was noch mehr in Anſchlag wicklung im Reiche weit mehr als die einheitliche 
zu bringen iſt, auf die Stimmung der Bevölkerung zu wünſchen übrig? Als im Jahr 1867 der Ent⸗ 
in den betreffenden Staaten. Iſt die Umwandlung wurf der nordd. Bundesverfaſſung erſchien, da 
der preußiſchen Bahnen in Reichgbahnen wirklich] verwies die oſſiziöſe Welt die ur weſentliche Frei ⸗ 
der Anfang, um ſämmtliche Eiſenbahnen für das heitsrechte beſorgte liberale Partei auf die Vor⸗ 
Reich zu erwerben, fo wird die Opposition der Mittel- | trefffichteit des Verfaſſungsabſchnitts über das 
ſtgaten na flgeiätig auch gegen dieſen Anfang Eiſenbahnweſen. „Wo man ſonſt Menſchenrechte 
kehren. Wird alsdann die Oppoſition auch formell ſuchte“, fo höhnte Herr Wagener am 9. März 1867 
durch Majoriſirung gebrochen, fo bleibt fie doch im Reichstage, „da begegnen wir hier den billigen 
materiell beſtehen, erhält ſpäterhin ſtets neue Transport von Kohlen und Haälſenfrüchten.“ „Wir 
Nahrung aus der Concurrenz der Reichs⸗Eiſendahn⸗ | find endlich erlöſt von dem Bann der Theorie und 
verwaltung mit den Bahnen der Mittelſtaaten. Phraſen und find endlich geſtellt auf den Boden der 
Einen Vorgeſchmack gaben unlängſt ſchon die Be⸗ Thatſachen und realen Verhältniſſe.“ a 
ſchwerden Badens über die elſäſſiſchen Reichsbahnen. Es liegt eine eigenthümliche Ironie darin, daß 
Dieſe Opposition und Verſtimmung, fürchten wir, heute unſere Oſſieiöſen gerade dieſem Verfaſſungs⸗ 
wird ſich nicht auf vas Eiſenbahnreſſort beſchränken, abſchnitt über das Eiſendahnweſen den allergering⸗ 
ſondern nach und nach auf die geſammte Reichs⸗ | len praetiſchen Werth zuerkennen wollen. Die Ans 
verwaltung ausdehnen. 2 il ſichten dieſer Leute wechſeln wie der Wind; ihre 
Iſt man doch in den Mittelflanten Allem, was Tactik aber bleibt ſich gleich. In demſelben Augen⸗ 
nach Begiinftigung einer Entwicklung zum Einheits⸗ blick, wo die Officiöfen wiederum alle freiheitlichen 
feat aus ſieht, durchweg ebenſe abgeneigt, wie man Intereſſen als Phraſen oder juriſtiſche Theorien 
1 ſolcher Entwickelung vielfach zuneigt. hinſtellen, wird die anderweitige Geſtaltung des 
Nicht nur führt uns dennoch ein etwaiges ifolixtes | Eiſenbahnweſens nahe zu krampfhaft hervorgezerrt 
Vorgehen Preußens der Verkehrseinheit im deutſchen und damit allerdings die öffentliche Aufmerkſomkeit 
Eiſenbahnweſen nicht näher, ſondern erſchwert zu⸗ von den bedrohten fr 


Telegramme der Danziger Zeitugn. 

Königsberg, 17. Jan. (Priv.⸗Tel.) In der 
heutigen 957 des Provinzial-Landtags ſtand 
der Rickert ſche Antrag über die Chauſſeebanten 
7 über Aufnahme einer dazu zu verwendenden 
Anleihe auf der Tagesordnung. Nach der Ge⸗ 
neraldiseuſſten wurde die Debatte vertagt. 
Morgen findet die Schlußfitzung ſtatt. 

Berlin, 17. Jan. Abgeordnetenhaus. 
Nachdem die Conſtituirung der Abtheilungen mit⸗ 
getheilt in, erklärt der Abg. Löwe, daß er eine 
event. a! zum erſten Vieepräſidenten 
feiner Berufz die wegen nicht annehmen 
könne. Abg. Windthorſt ſteht deshalb von dem 
Antrag = Wiederwahl des Präſidinms durch 
Acelamation ab und beantragt nur die Wieder⸗ 
wahl des Abg. v. Benningſen zum Präſidenten 
durch Nerlomation vorzunehmen. Die Wahl er⸗ 
folgt und v. Benningſen nimmt dieſelbe an. Zum 
erſten Bieepräſidenten wird darauf mit 188 bon 
344 Stimmen der Abg. Hänel gewählt, außerdem 
erhielten die Abg. Reichenſperger 82, b. Bethnſh⸗ 

er 8 en * Baba Zum zweiten 
a en wird v. Bethuſy⸗Hue gewählt. 
Nächſte Sitzung: Dieuſtag. . 

Das Herrenhaus, in welchem 66 Mit⸗ 

er auweſend waren, wählte das feitherige 

räſtdinm — Graf Stolberg, v. Beruuth und 

—— — A kn ie das Sun 

eelamat ion. e nächſte Sitzun 

iſt 3 RR a 

en, 17. Jan. Das Herrenhaus nahm das 

7 e Kloßergeſetz nach den Anträgen 105 Ans- 

chuſſes mit wenigen Aenderungen in zweiter und 

dritter Leſung an, und verwarf das von dem 

Unterhanfe angenommene Geſetz über die Rege⸗ 
lung der Rechtsverhältniſſe der Altkatholiken. 


Preußiſche Neichseiſenbahnen. 
a 41 Berlin 16. Januar. 
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a den Werth eines ſolchen zwangsloſen 
X nd unverbindlichen Meinungsaustauſches Selbſt Bend die Herſtellung der SUN Ba a kurzer Debatte der Antrag der Abgg. Eyſoldt und 
dieſer auberleſene Cirkel von Freunden des Projects Gebieten, wo dieſelbe wie z. B. in Benn auf Poſt 8 Deutſchlaus. Genoſſen Annahme, daß gewiſſe politiſche 8 een 
Hat ſich bereit: und Telegraphie, Militärverwaltung, Zoll N. Berlin, 16. Januar. In der Sitzung und alle durch die Preſſe begangenen Vergehen 


in eine erhebliche Beſchränkung des un . 
nes finden mu Es handelt verwaltung, Münzweſen von minder zweifelhaften der Reichsjuſtſz⸗Commiſſion vom 14. Januar 
Vortheilen begleitet ſein würde. Iſt denn über⸗ kamen die Anträge des Abg. Dr. Losker zur Be⸗ 
haupt jedwede Verſtärkung der Reichsmacht ſchon rathung: „Jeder Landgerichtbezirk ſoll ein möglichſt 
an und für ſich ein nationaler Gewinn, ein politt⸗zuſammenhängendes Gebiet und der Regel nach 
ſcher Fortſchritt? Das Riich iſt in feinen gegen⸗ mindeſtens 150 000 Einwohner umkaſſen. Bundes⸗ 
wärtigen Competenzen duchaus populär, die ſtaaten, deren Gebietsbeſchafſenheit oder Einwohner⸗ 
Eingeitsbeſtrebungen erſcheinen in der Mehrheit des zahl die Bildung eines Landgerichts nach den de⸗ 
Volkes überaus lebendi „ weil man ſich mehr und zeichneten Merkmalen nicht gestatten, ſollen ſich mit 
mehr der Vortheile bewußt wird, welche die fo lange einem benachbarten Staate zur Bildung eines ge⸗ 
und ſchmerlich vermißte deutſche Einheit auf allen meinſchaftlichen Gerichts vereinigen. — Eine Abd⸗ 
von der Reichsgeſetzgebung bisher betretenen Ge⸗ änderung der auf Grund dieſes Geſetzes in der 
bieten zu Wege bringt. Gleichwohl ift das deuſche erſten Organiſation feftzeftellten Bezirke der Sande 
Volk im Grunde genommen ſo wenig centraliſtiſch, gerichte und Oberlandes gerichte erfolgt durch 
das dieſe Stimmung, wenn die Einheitsbewegung Landesgeſetz.!“ Zu Gunſten der Anträge wurde 
über ihr natürliches Ziel hinaußſchießt, leicht in das geltend gemacht, daß es wünſchenswerth ſei, nament⸗ 
gerade Gegentheil umſchlagen kann. Man ſtrebt lich mit Rückſicht auf die Verhältniſſe der Klein⸗ 
letzt im Eiſenhahnweſen für Deutſchland eine Staats | Fasten, deren Territorium zur Bildung eines bes 
Anheit an, wie ſie in der ganzen Welt kein grözerer ſonderen Landgerichts nicht ausreicht oder ihrer 
Staat, weder ein Föderatioſtaat noch ein Einheits⸗ Laze nach nicht geeignet it, Biſtimmungen über 
ſtaat beſizt Bis ver wenigen Wochen hielt man die Größe der Landaerichtsdezeke aufzunehmen, 
lelbſt für Preußen eine ſolche Einheit nicht für zus damit nicht zu kleine Bezirke, welche für die Güte 
träglich, ſondern trachtete nach einer Decentraliſa⸗ der Rechtspflege bedenklich ſeien, in ein⸗ 
eführt, und dazu e die beliebte, viel⸗ aufgeführt. Später ſchrieb man die Texte nieder 
ach dramatiſirte deutſche Volksſage vom Jung⸗ in ſchlechtem Beufſch, mangelhafter Conſtruetion, 
brunnen gewählt habe. Daneben gingen die wahrſcheinlich ſo, wie die frei improviſirenden Dar- 
Schuleomödien. In Elbing ließ Rector Thomas ſteller geſprochen hatten. Man veroollſtänbigte 
Rohtus 1595 eine ſolche veranſtalten, deren Dar⸗ dann bald dos Repertoir nach dem Geſchmocke des 
ſteller durch Schaumünzen belohnt wurden. Und Publikums durch echt deutſche Stoffe und Stücke: 
ebenſo beging man hl er alljährlich die Stiftungs⸗ „Doctor Fauſt“, „das Narrenſchneiden“, „Fortunatus 
feier des Gymnaſiums durch dramatiſche Spiele. oder das Wunſchhütlein“, Herr Peter Squenz, 
Von Gnapheus, dem Rector dieſer Elbinger denen ollen der Hans Wurſt beigegeben war. Die 
Lehranſtalt, ſtammen die beiden älteſten gedruckten erſten engliſchen Comödianten kamen 1605 nach der 
Schuldramen her und zwar aus dem Jahre 1541. Provinz Preußen. 
Rector Heinrich Möller in Danzig veröffentlichte Der Elbinger Rath protocolliste in der Sefften 
1564 „Ein neu weltlich Spiel vom Nabal in vom 14. September 1605: „Iſt beliebet den eng⸗ 
deutſche Reime überſetzt und zur Uebung der Jugend liſchen Comödianten wegen deſſen, daß fie vorgeſtern 
im Oymnaftum aufgeführt.“ einem ehrbaren Rath zu Liebe agiret, 20 Thlr. zur 
Das Alles waren indeſſen nur dilettantiſche Verehrung zukommen zu laſſen. Dan: ben aber auch 
Unterhaltungen bei feſtlichen Veranlaſſungen. ihnen zu unterſagen, daß ſie nunmehr zu agiren 
Saale von Beruf werden in unſerer Provinz | aufüdren ſollen in Anmerkung fie geſtern in der 
erſt während des 17. Jahrhunderts erwähnt. Die Comödie ſchandbare Sachen vorgebracht.“ Und in 
engliſchen Comödianfen zogen damals durch ber Sizung vom 16. Juli 1607: „Engliſche Comö⸗ 
5 e BR 57 bis En a 1 5 out 4 heftig 5 e erg 3 
; unter der Bezeichnung engliſche Comödianten deputato, ihnen zu gestatten ihre Spiele. ei 
deutſchen Stämmen auf Men Son, iu verſtehen ſei. Leute, die Schauspiele in eng⸗ es aber eine Schaßung ber Bürgel get iſt, 
So auch in der Entwi N hier deff un her Sprache aufführten, waren fie keinenfalls. und die jetzigen traurigen Läufte ſolches nicht 
ſpiels. Wie aberal laſſen ſic auch n Seller Mn-| Vielleicht ſind die Bediensteten ber engliſchen zugeben wollen, hat ein ehrbarer Rath geſchloſſe“, 
fa zurückführen auf geiſtliche, vo iche Handels⸗Compagnien, welche ſich zu jener Zeit inen es abzuſchlagen. Doch wofern der Herr 


mit Ausnahme der nach den §8 185, 186, 187, 
189 des Strafgeſetzbuchs auf Antrag zu verfolgen- 
den Beleidigungen, wenn die Verfolgung im Wege 
der Privatanklage geſchieht, zur Zuſtändigkeit der 
Schwurgerichte gehören ſollen, wiewohl der Ver⸗ 
treter der Bundesregierungen dieſen Antrag für 
unannehmbar erklärte. ; 

— Im Reichskanzleramte wird, wie die „Voſſ. 
Ztg.“ hört, ſchon ſeit einiger Zeit die Frage wegen Er⸗ 
hin einer Reichsbehörde für Schifffahrtsange⸗ 
legenheiten ventilnt. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, 
daß die ſeitens des Reichskanzleramtes auf Ende 
Februar (nicht, wie neulich gemeldet wurde, zum 
17. d. Mts) zur Berathung des Projekts der Ex» 
richtung von Seegerichten berufene Conferenz ſich 
auch mit dieſer Frage zu beſchäftigen haben wird. 
Die Nothwendigkeit der Errichtung eines Reichs⸗ 
ſeeamtes iſt ſchon vor einigen Jahren dem Reichs⸗ 
kanzleramte ſeitens des nautiſchen Vereins in einer 
ausführlichen Denkſchrift dargelegt worden. Neuer⸗ 
dings hat auch der internationale Transportoer⸗ 
ſicherungsverband eine Eingabe an den Bundesrath 
7 ⁵˙ð . ] ò t ³ / A 
auch die Achtung der bürgerlichen Geſeiſchaft vor 
dem Stande. Die Geiſtlichkeit eifert nun genen 
daß ſittenverderbende Schauſpiel, allein daſſe be 
gehörte bereit3 fo ſehr zu den Bedücfniſſen des 
Publikums, daß die Regierungen die Comödianten 
ſchüzen mußten. Man ertheille deshalb Conceſſio⸗ 
nen an verſchiedene Unternehmer und bezog eine 
Abgabe von denſelben. Dafür nahm ſich der Rath 
zugleich das Recht die Preiſe der Plätze zu beß im⸗ 
men. Zuerſt durfte nur 2, dann 3 Groſchen 
erhoben werden, 1643 flieg das Eintrittsgeld be⸗ 
reits auf 9 Groſchen. Zwei Theater⸗Uuẽternehmer, 
der Goldſchmied Diedrich in Danzig und der 
Maler Gärtner in Königsberg entſtammten 
unſerer Provinz. 

Wäbrend des ganzen 17. Jahrhunderts zogen 
die verſchiede artigſten Truppen durch die Provinz, 
ur ig deutſche, polniſche, fie machten ein» 
ander Concurrenz mit Aufführung großer Tragö⸗ 
dien, Schäferſpiele, Poſſen und Allegorien, ſpreuli:⸗ 
ten auf die Schauluſt und das Aufregungebedürfaiß 
des Publikums und ſuchten im Wiitſtreite die 
Gunſt der ſtädtiſchen Behörden zu gewinnen. Die 
luſtige Perſon, der Harlekin, Pickelhäring, Hans⸗ 
wurst, wurde eine ſtetzende Figur, ſelbſt bei den 
beſſeren Geſellſchaten, welche große Stücke, wie 
Eſſex, Cromwell, Ottokar von Böhmen gufführten. 
Eine ſolche gut organiſirte Truppe brachte der 
Theaterprineipal Müller 1720 in die Provinz, zu⸗ 
nächſt nach Danzig. Hier führte er, wie ein noch 
vorhandener Thecterzettel aut weiſt, auf: „Die 
männerliebende Roſette mit Arlequin einem lächelnden 
Pilgram“. Die Ankündigung wird laut Zettel 
von „Witzſalm über die Ezeſtandsbegierde“ gemacht 
und enthält dieſelbe grobe zotige Späße. Des 
Stück ſelbſt mag wohl noch derber geweſen fein. 

In Hamburg und Leipzig hatte das Theater 
bereits im zweiten Viertel des vorigen Jahr⸗ 


blicken, der unſere engere Heimath iſt. Es gehört 
dieſer Boden noch nicht gar zu lange der Caltar 
ſechland am n en 


Hofe der Hoßenſtaufen die deutſche Dichtkunst ſchon 
Wensch at ande Blüthen trieb, als die deutſche 
emacht hatte Mon große und wichtige Eroberungen 
: ft durch einen keie unfer altpreußziſches Vaterland 
75 deulſchen Calle eat e überhaupt 
grade als moderne Kunſt auß Wiens ca am, 
ersten Male erobernd durch die Welt zog, zur Zet 
der erblühenden Renaiſſanee, der Nefal 
ea 
ie Herrſchaft dei Po mg. durch ſend wi 
bier fern, find zurückgeblieben hinter 9 5 


elbſt veranſtaltete Feſiſpiele, auf Schulacte, in zahlreich in Deuticland niedergelafſen atten, auf Deputat oder d Anders ihres Spieles 
Denen die Comödien des alten Groben Mat bar Gedanken gekormen, ie debate Kun, privatim 8 55 3 Hauſe, könne 
9 5 Durden, auf Faſtnachtsſcherze aller 8 in bel che lin ihrer Heimath zur Zeit Shakeſpeares 2s geſtattet werden.“ Nach einem Danziger Raths 
- tof Hagen, deſſen Geſchichte des Tbeatend in bekanntlich in hoher Blüte ſtand, auch bei uns beſchluß von 1616 werden den englischen Comö⸗ 
Preußen 5 die meiſten hier angeführten Nach⸗ einzuführen, zuerſt wahrscheinlich aus Liebhaberei, dinnten und Comödien nachgegeben, jedoch ſollen 
richten verdanken, berichtet aus Documenten von daun mit dem practiſchen Sinne dieſez Volkes, als ſie keine unzüchtigen Stücke präſentiren und nur 
1556, wo die Reformation ſich bereits dieſes Mittels lohnkapen Erwerb. Das Perſonal mag wohl eus 3 Groſchen nehmen.“ Ausgabe⸗Regiſter weiſen 
im Kampfe wider das Papſtthum bediente, daß nach Deutſchen und deutſchſprechenden Engländern zuſam⸗ aus, daß denſelben wiederholt Summen von ca. 
den Aus gabebüchern der Rentkammer in Königs berg mengeleßt, aber von Letzteren geleiiet worden ſein. 100 Mk. „zur Verehrung“ ausgezahlt worden find. 
4 Mask 30 Shilling einem Tuchmachergeſellen be⸗ Aas deren Heimath wurden denn auch die Stoffe In jener feliheſten Zeit ſcheint der Schau⸗ 
willigt Mad, ber eine Singſchule gehalten, und bezogen. Zuerſt beſaß man nichts als eine kurze ſpieferſtand ein geſellſchaſtlich geachteter geweſen 
daß dieſe Zelobnung größer geweſen, als die Jabaltgan aße folgen, den Veranſtaltern dekemmter zu ſein. Selbſt Gel e, wie Michael Weiß in 
etlicher Kürſchner, die vor dem Markgrafen auf'm Stücke. „Die gezähmte Widerdellerin“, „Prinz Danzig, Pfarrer an St. Katharinen, unterſtützten hunderts einen großen und glänzenden Auſſchwung 
Saal ein Spiel geſpielt hätten. Und Henneberger Hamlet“, „Antonius und Cleopatra“, „Cardenio das Theater. Bald aber wurde die Kunſt zum genommen. Damit fliegen auch die Anſprüche dei 
berichtet ſchn von 1440, deß won in Elbing, und Celinde“ wurden mit allgemeiner Jnhallk⸗ und feſten Berufe, wandernde Truppen zogen im Lande uns, man wolte fehen und haben was dort auf⸗ 


2 


Marienburg und Thorn Faſtinochtsſchwänke auf- Seenen⸗Angabe, aber mit improviſirlem Dialogs unther, die Moral der Mucglieder ſank und damit! geführt worden war, daß überſtieg indeſſen die 


a 


ſei. Wenn die 


gelangen laſſen, worin neben anderen Forderungen Sammlungen an Geld und Nahrungsmittel zu, ſchreiden Duvergier's de 


folgendes Erſuchen geſtellt wird: „Der Bundes⸗ 
rath — 5 ſchleunigſt ein Geſetz herbeiführen, durch 
das eine Reichscentralbehörde geſchaffen wird, welche 
im Allgemeinen mit der Yo der deutſchen 
Schifffahrtsintzreſſen, ſoweit ſolche dem Reiche ver⸗ 
faſſungsmäßig üÜberwieſen find, ſowie mit der Ueber⸗ 
wachung der erforderlichen Ausführung der deutſchen 
Seegeſeze und Verordnungen betraut wird.“ 

— Die Ernennung des ſächſiſchen Kriegs⸗ 
miniſters Generals v. Fabrice zum Botſchafter 
in Wien ſoll eigenthümlicher Weiſe gerade da auf 
Schwierigkeiten ſtoßen, wo man dieſelben am 
wenigſten erwartet hatte. (Alſo in Dresden?) 

* Der General ⸗Poſtmeiſter hat beſtimmt, 
daß alle an ihn von den Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
behörden zu richtenden Schreiben lediglich die Auf⸗ 
ſchrift: „An den kaiſerlichen General⸗Poſtmeiſter in 
Berlin W.“, führen ſollen. 

— In der vielbeſprochenen Unteroffizier⸗ 
Frage wird von einer durchaus zuverläſſigen und 
euthentiigen Quelle, nämlich von der jüngft er⸗ 
ſchienenen neueſten Jahresregiſtrande des großen 
Generolſtabez, die weſentliche Beſſerung des bis⸗ 
herigen Zuſtandes conſtatirt. Es hat ſich nach die⸗ 
ſem amtlichen Nachweiſe die Zahl der Berufs⸗ 
Unteroffiziere in der preußiſchen Armee im vorigen 
Jahre um 500 vermehrt und die Zahl der Capitu⸗ 
Kanten um fo viel höher geſtellt, um für das nächſte 
Jahr mit ziemlicher Beſtimmtheit noch einen fer⸗ 
neren Zuwachs an Berufs⸗Unteroſfizieren — 
zu dürfen. Das Manquement an Unteroffizieren 
betrug in der preußiſchen Armee bei über 38 000 
Unteroffizierſtellen noch 4375. Die Anmeldungen 
von jungen Leuten bei den Unteroffizierſchulen 
Ede hingegen ſo zahlreich, daß nach Beſetzung 
aller 
berüͤckſichtigt werden können. 

— Officiös wird geſchrieben: 
wurf betreffend die Communal⸗Beſteuerüng, 
wird, wie es ſcheint, nicht zur Vorlage kommen. 
Es haben fih bei Berathung deſſelben in den ver⸗ 
ſchiedenen Reſſorts fo große Meinungsverſchieden⸗ 
heiten heraus geſtellt, daß eine nochmalige Anhörung 
der Provinzialbehörden nöthig erſcheint.“ ; 

* Der Zufammentritt der Delegirten der 
Seeuferſtaaten zu der Conferenz wegen der 
Sceunfälle iſt, der „W. Z.“ zufolge, bis Ende des 


nächſten Monats verſchoben worden. 4 


— In den deutſchen Münzſtätten ſind bis 
zum 8. Januar 1876 geprägt: an Goldmünzen: 

1279079 440 Mk.; an Silbermünzen: 166 606 013 
Mk.; an Nickelmünzen: 20 105 626 Mk.; an Kupfer⸗ 
münzen: 7 152 309 Ml. 

Man ſchreibt der Germ.“: „Leider beſtätigt 
ſich die Nachricht vom Beſchluſſe der Regierung, 
daß die hieſige Anſtalt der Urſulinerinnen 
aufzulöſen ſei. Es iſt nämlich der Oberin der⸗ 
ſelben vom Polizeipräſidium vor einigen Tagen die } 
Mittheilung gemacht worden, daß zum 1. April ſo⸗ 
wohl der Convent der Urſulinerinnen, ſowie die 


von den Schweſtern geleiteten Anſtalten: Waiſen⸗ 


haus, Töchterſchule und Penſionat aufzulöfen feien. 
Zugleich wurde allerdings eine Verlängerung des 
Termins in Ausſicht geſtellt für den Fall, daß die 
Verſorgung und anderweitige eee der 
Kinder in der geſetzten Zeit nicht zu ermöglichen 
gierung einigermaßen Einblick in 
die vielen Schwierigkeiten und Ungelegenheiten der 
Auflöſung gerade dieſer Anſtalt ——— will, ſo iſt 


gewiß zu hoffen, daß ein weiter ausſtehender Ter⸗ natürlich ſehr gelpannt auf den Aus fall diefes haftet, weil er an die Gläubigen Circulare ver⸗ Aſchantikrie 
min gewährt wird. Wie ich erfahre, hat man bis⸗ erſten Verſuchs einer Wahlmethode, bei welcher theilte, 
der Verwaltungs- die Ankündigung einer neuen Meſſe für den fol! — 


her noch ſo viel Vertrauen in die Regierung ge⸗ 
letzt, daß weder Schritte für die Ueberſiedelung der 
28 Schweſtern, noch für einen Erſatz der aufzulö⸗ 
ſenden Anſtalten geſchehen ſind.“ 

— Von der Weimariſchen Grenze wird 
geſchrieben: In dem auf dem Plateau der hohen 
Rhön gelegenen Dorfe Frankenheim iſt eine 
ſchreckliche Epidemie ausgebrochen, welche noch 


ſteuern ſuchen. 
Schweiz. 

Bern, 13. Jan. Der Synodalrath der 
ſchweizeriſchen Altkatholiken hat auf einer Ver⸗ 
ſammlung zu Solothurn beſchloſſen, in allernächſter 
Zeit eine allgemeine Synode der Altkatholiken der 
Schweiz einzuberufen, um zur Ernennung eines 
Biſchofs zu ſchreiten. — Die Regierung der Nie⸗ 
derlande hat ſo eben telegraphiſch angezeigt, daß ſie 
ebenfalls für ihre überſeeiſchen Beſitzungen dem 
Weltpoſtvertrage beizutreten wünſcht. — Nach 
einer im „Bund“ mitgetheilten Biographie des neuen 
Bundesraths Numa Broz iſt derſelbe ein Sell. 
made man. Zuerſt Graveur, warf er ſich, etws 16 
Jahre alt, auf das Studium der alten Sprachen, 
dabei aber noch immer eilf Stunden am Graveur⸗ 
tiſch foꝛtarbeitend. Dann nahm er die Stelle eines 
Hilfsichrers an einer Erziehungs⸗Anſtalt der deut⸗ 
ſchen Schweiz an, arbeitete aber ſpäter wieder ein 
Jahr als Graveur. Nachdem er, 18 Jahre alt, das 
ri Lehrerexamen glänzend beſtanden, er⸗ 
hielt er eine Lehrerſtelle in Neuenburg, worauf er 
in Folge eines von ihm für den National Suiſſe 
geſchriebenen Artikels, der allgemeinen Beifall fand, 
die Redaction dieſes Blattes übernahm; im Alter 
von 25 Jahren wurde er von Lachauxdefonds in 
den Großen Rath und im Jahre 1871 in den 
Staatsrath des Cantons Neuenburg gewählt. Kürz⸗ 
lich erfolgte feine Wahl in den Skänderath, aus 
welchem er in den Bundesrath trat, deſſen jüngſtes 
Mitglied er iſt. Bundetzralh Numa Droz ſteht erſt 
in feinem 32. Lebens jahre. f 

Deſterreicheklugarm. 

Prag, 14. Jan. Im Pilſener Actienbrau⸗ 

hauſe ſtellten heute ſämmtliche Binder (55 an 


lätze noch über 300 Meldungen nicht haben der Zahl) ihre Arbeiten ein. Sie bezogen bisher candidatur Buffets im Vogt 


15 bis 20 fl. wöchentlich. Der ausgerückten Gen⸗ 


Binder des alten Brauhauſes beabſichtigen gleich⸗ 
falls zu ſtriken, arbeiten jedoch bis jetzt weiter. 
Dieſelben wurden heute durch Gendarmerie vor den 
Verlockungen der ſtrikenden Arbeiter geſchützt. 

Lemberg, 14. Jan. Die hieſige Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft, welche fich beim Acker⸗ 
bauminiſterium um eine Subvention bewarb, wurde 
letzthin amtlicherſeits angewieſen, die betreffende 
Petition und die zugehörigen Beilagen in deut⸗ 

cher Sprache abzufaſſen. Sn Folge der Agitation 
der Nationalen beſchlaß jedoch der Ausſchuß der 
Landwirthſchaftsgeſellſchaſt, gegen dieſe „Zumu⸗ 
thung“ entſchieden zu proteſtiren. 
Frankreich. 

* Paris, 15. Januar. Nach Beendigung 
der Cabinetskeiſe wendet ſich jetzt die Aufmertſam⸗ 
keit wieder ausſchließlich den Wah len zu. Morgen, 
Sonntag, beginnt die eigentliche Wahlperiode da⸗ 
mit, dat alle Gemeinderätde Frankreich's ihre 
Delegirten ernennen, welche Delegirten, gemeinſam 
mit den Deputirten, dem Generalrath, und den 
Arrondiſſementsräſhen ihrer Departements am 
30. Januar zur Wahl der Senatoren ſchreiten 
werden. „In allen Gemeinden“ iſt indeß zuviel 

eſagt. Das Schneewetter hat in den üblichen 
ezirken viele Ortſchaften von aller Verbindung 
abgeſchnitten und ihren Gemeinderäthen ſind wahr⸗ 


ſcheinlich die erforderlichen 


n nen nicht 
zugegangen, ſie werden alſo 5 oder vierzehn 
Tage fpäter diefe einleitende Wahloperation zu voll⸗ 
ziehen — Man iſt in der politiſchen Welt 


alle Vortzeile auf Seiten 


un 


Smatssanbibat auf. 


Hauranne (bed Vaters) einer armen 
und ein anderes de Broglie s. Der Erſtere tritt Krankenbeite 
im Gher-, der Letztere im Eure⸗Departement als mediciniſchen Mitte 
Die Döbats empfehlen Du⸗ Frau betete drei Ave Maria, fuhr 


Frau, die Jahre lang auf dem 
Basen: lag, eg fie alle 

gebraucht hatte. Die gelähmte 
um die Grotte 


vergier de Hauranne, den ehemaligen Volksvertreter und ſtand dann auf einmal in ihrem Krankenwagen 


in der Conſtituante von 1848 und in der Legiäla- 
tive, mit großer Wärme. Er erinnert in ſeinem 
Rundſchreſben daran, daß er ſich nach dem Sturz 
des Julikönigihums aufrichtig der Republik ange⸗ 
ſchloſſen habe. „Was ich damals that, werde ich 
auch heute thun, und ich werde um fo weniger zö⸗ 

ern, als diesmal die Republik auf eine Regierung 


olgt, die ich niemals geliebt habe und welche aus guter Quelle, daß im Vatican An 


Frankreich ins Verderben geführt hat. Ich kann 
übrigens nicht den Schrecken begreifen, den das 
Wort Republik in vielen Gemüthern hervorruft.“ 


Der Duc de Broglie rühmt ſich in ſeinem Rund⸗ drängende Umſtände eintreten, 


ſchreiben, als einer der Erſten die Präſidentſchaft 
Mac Mahon's in Vorſchlag 


auf; fie war 8 So erzählen die Blätter 
und beſchreiben die Rührungsſcenen bei der Nück⸗ 
kehr der Geneſenen in ihr Dorf. Die Comödianten 
werden genug gute Seelen finden, die ihnen das 
Alles glauben. 

Italſen. 

Ro m, 12. Januar. Die „Ital. r.“ wiſſen 
| daß im alten zur 
Herrichtung von Räumlichkeiten für die Abhaltung 
eines Conclaves getroffen werden. Die Vorbe⸗ 
jreitungen ſollen ganz in der Stille und, wenn keine 
i 1, ebenfo langſam be⸗ 
trieben werden. Der Papſt will ſich aber die Gewiß⸗ 


ebracht zu haben. heit verſchaffen, daß das nächſte Conelave in Rom 


Dank der Ernennung Mae Mahon's ee. 7 Jahre und im Vatican abgehalten wird. — Die Aus⸗ 
ſei das Vertrauen in die Gemüther zurückgekehrt lieferungsluſt oder, um ganz correct zu ſein, 
und ſeien die Spuren des Krieges und des Bürger⸗ die Ausweiſungsluſt der Herren Visconti und Can⸗ 


krieges verſchwunden ... Heute, ſagt der Herzog telli — ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ 
und nächſtens eine überaus härtere Probe deſtehen müſſen, 
der Marſchall⸗Präſident, dem bis 1880 allein als ihnen die Communarden Cyrille und 
das Recht zuſteht, die Revifion zu verlangen, zeigt auferlegt haben. 


weiter, hahen wir die BVerfaſſung 


— wird 


- Molou 
Die heutige „Opinione“ bringt 


an, daß er auf die Ausübung dieſes Rechts ver⸗ al? Entrefilet die Nachricht, daß die Berliner Ge⸗ 
zichten wird. Man hat alfo 1955 zu erproben, ob] richte die ärztlichen Certificate des Grafen Arnim 


die Verfaſſung den Bedürfniſſen Frankreichs ent⸗ 
ſpricht. Bis dahin hat die Regierung die Aufgabe, 
den revolutionären Geiſt, der die Geſellſchaft unter⸗ 
graben will, zu bekämpfen. Dazu beruft der Mar⸗ 
ſchall die confervatisen Männer um ſich. Um fo 
leichter glaubt de Broglie dieſem Aufrufe zu ent⸗ 
ſprechen, als er dieſelbe Politik befolgte, während 
er die Gewalt in Händen hatte. — Mit der Senats⸗ 


ſcheint es nicht zum Beſten beſtellt zu ſein. Be⸗ 


„Der Geſetzent⸗ darmerie gegenüber vethielten fie ſich ruhig. Die kanntlich hatte ein Comité von Deputirten und 


Generalraths⸗ Mitgliedern dem Vicepräſidenten 
des Conſeils dieſe 

ſofort aber bildete 75 
It en Thätigkeit wohl für 
lich fein muß, denn das offizielle Organ Buffet's, 


der „Vos gien“, verſteigt ſich in ſeiner Polemik ge en ſei. Ob ſi 


zurückgewieſen haben und gleichzeitig einen Ver⸗ 
haftungsbefehl gegen ihn erließen. Man knüpft 
daran die Bemerkung, daß, da Graf Arnim ſich im 
Ausland aufhält, ſeine Auslieferung verlangt werden 
würde. Man hat die Ankunft des Grafen 
Arnim in Florenz hier ungern geſehen, weil man 
möglicher Weile Verlegenheiten ſehr 1 
Nakur lieber aus dem Wege geht. an hofft 


ſen⸗Departement einſtweilen, daß die deutſche Regierung Arnim 8 


Auslieferung gar nicht verlangen wird, und 
betrachtet die darüber circultrenden Gerüchte 
lediglich als einen Schreckſchuß. Ich habe die 


Candidatur angeboten; Frage doch mehrfach als eine um ſo unangeneh⸗ 
ein Gegen⸗Comité, mere erörtern hören, weil man nicht ein 
Buffet gefähr- | über einig 16 ſein ſcheint, ob ſtren 


dar⸗ 
genommen 
e Proceß zu den politiſchen zu zählen 


der Arnim' 
aber die Nachgiebigkeit der . icht 


das republikaniſche Comité zu Aeußerungen, n gegen auswärtige Neclamationen 


einem franzöſiſchen Blatte wunderlich genug an⸗ 


doch zu einer Ausweiſung veranlaßt ſehen dürfte, 


ſtehen. Er wirft dieſem Comité in kaum verblüm- möchte ich gerade nicht verbürgen. Am ſicherſten 
ten Worten vor, daß es zum großen Theile aus in Italien würde Graf Arnim aber entſchteden im 
„Fremden“, d. h. aus Elſäſſern beſteht, die ſich Vatican oder in einem der Luſtſchlöſſer des Papſtes 
nach dem Kriege im Vogeſendepartement nieder⸗ ſein, wo die Garantiegeſetze ihn vollkommen decken 


gelaſſen baden und „zwar gewiſſe Reichthümer in 
den Bezirk mitgebracht haben, aber zu wenig im 
Lande naturaliſirt ſind, um dort das Geſetz machen 
zu können.“ „Die Bewohner der Vogeſen, ſchließt 
dieſer Artikel des Buffet'ſchen Blattes, können 
nicht dulden, daß man ſolchergeſtalt ihre Wahlen 
verfälſcht und daß Fremde, für die man übri⸗ 
gens alle Achtung hegt, das Joch ihrer Ideen einer 
ganzen Bevölkerung aufnöthigen wollen.“ Das 
XIX. Siecle“ und „République frangaiſe“ ver⸗ 
fehlen heute nicht, dieſe Argumente in's rechte Licht 
zu ſtellen. — Herr Thiers iſt ſeit zwei Tagen un⸗ 
wohl; er hat auf die Abſicht, nach Mar elle zu 
gehen verzichtet. Die bonapartiſtiſchen 
Seelenmeſſen dauern nunmehr ſchon ſeit leger 


ſolchen Me € ler er loi Kirch i 8 


in 

vunange⸗ 
Ran Zwiſchenfall zu“, um mit dem „Ordre“ zu 
reden.“ 


die nach der Behauptung des „Ordre“ nur 


würden. Dann würde man einen practiſchen Be⸗ 
weis für jene thörſchten Geſetze haben. — J 
Se iſt der Kaſſirer der römiſchen Eiſenbah⸗ 
nen entflohen und ließ einen Kaſſen defect von 
200 000 Franken zurück. Wie man von dort 
ſchreibt, umhüllt ein tiefes Geheimniß dieſen Vor⸗ 
gang, namentlich, da der Kaſſirer ſeit 40 Jahren 
die Möglichkeit beſaß, Millionen zu ſtehlen, und 
ſtels ein beſcheidenes Leben führte. Beſonders be 
merkenswerth iſt dabei, daß alle Beamten der 
römiſchen Eis en eifrigſt die Redlichkeit des 
verſchwundenen Kaſſirers vertheidigen einige 
berjelben wollen ſogar dem höchſten Chef der 
Beamten die ganze Schuld brimeffen. 
London, 15. % al Her e Ib 
ondon, 15. Jan. 1 et, . 
das Gerücht an e tung „ — 
engliſchen Commiſſars Gouldsbury zu Kamaſſt, 


Ein übereifriger Imperialiſt wurde ver⸗ welches ſchon die Beſorgniß vor einem neuen 


eweckt hatte, ſei unbegrümdet; 
berfelbe bewwelle elo ku vollftänbiger reihe 


Für den Sclaven⸗Erlaß treten jest auch 


candidaten liegen. Schwerlich wird ſich aber Aber genden Tag erhalten hätten. Dabei entſtand ein ſchon in größerer Anzahl Veriheidiger auf und es 


das Reſullat entſcheiden laſſen, ehe auch der 19 


Act des Wahldrama's, die Wahl der Senatoren, 
vollzogen iſt. Inzwiſchen ſchwillt 
die Maſſe der Rundſchreiben und Glaubens⸗ 
bekenntniſſe immer mehr an. So lieſt man heute 
unter vielem Andern ein 


‚einem Vikar, der für ſich das Recht beanſpruchte, 


in den Blättern die Polizei in der Kirche zu üben. 


N eigien, ; u 
Brüſſel, 15. Jian Unſere vlämiſchen keit ; 
roßes Manifeſt der De⸗ Provinzen bleiben eine geſegnete Region für den Beginn der Seſſton iſt eine große Arbeiter⸗Ver⸗ 


eſtiger Streit zwiſchen dem Polizei⸗Inſpector und wird daher wohl an dem jetzigen Zuſtan 


de nichts 
eändert werden. Dem Vernehmen nach verweigerte 
er Lord Mayor die Benutzung des Manftonhoufe 
einem Entrüftungs-Meeting, weil die Gefeglich- 
sfrage noch durchaus unentſchieden ſei. Nach 


fortwährend im Wachſen begriffen iſt. Nach Mit⸗ putirten und Generalrathsmitglieder der Rhone⸗ Clericalismus. Schon wieder ein Wunder! ſammlung in Exeterhall angeſeßt. — Der belgifche 


thellung 


des dortigen Orts vorſtandes iſt die mündung an die Gemeinderäthe, worin dieſe Lourdes und La Salettes, Montaigu und Hal, ja Poſtdampfer fuhr geſtern nahe 


berrſchende Krankheit der — Hungertyphus, aufgeſordert werden, im Sinne der Verfaſſun au; fe Braine I' Allend mit feiner Louiſe Lateau 


welchem bereits 40 Perſonen zum Opfer gefallen: wählen. 


find. Gegenwärtig liegt ein Zehntel der 600 Seelen 


sühlenden Gemeinde an dieſer Krankheit nieder. kratie erwarten darf, zu verwirklichen. 
Obſchon dieſee Zuſtand berzits über vier — pen muß man ſich ſtellen, um neuen Siegen ent⸗ 


währt und die Noth und das Elend unſäglich find, 


6 
iſt ſeitens der Regierung bisher nichts geſchehen; dies Decument, welches 


abe dei Oſtende an 
einer geſtrandeten, vermuthlich deutſchen Brigg 


„Die Verfaſſung iſt das nothwendige ſind augenblicklich depoſſedirt. Der wirkliche Wun⸗ vorbei, welche dem Untergang nahe war. Der 


Werkzeug, um die Fortschritte, welche die Demos derort iſt Oſtoaker, das berühmte Dorf in der Dampfer verfuchte Hilfeleiſtung, dieſelbe war in⸗ 


Auf dies 


gegenzugehen.“ Die „N 4 5 eitirt mit Stolz 


eweiſe, 


. ſo Schlimmes pafftrte. Dieſer 
wie bie. ältefien ſteßzt ſich, die vor eini 


Nähe von Gent, woſelbſt dieſen Sommer bei einer 
Ort de⸗ 


deſſen in Folge der Rauhheit der See unmöglich. 
N — ueber das Vermögen, welches der verfor- 


ſitzt eine Grotte von Lourdes, eine künſtliche ver⸗ bene Sir A. Rothſchild hinterlaſſen hat, wird 


nur in den naheliegenden Ortſchaften und Städtchen und erprobzeſten Republikaner die Achtung vor dem und jeitbem ein Wollfahrts ot geworden iſt. Cleri⸗ 


haben ih Comiteés gebildet, welche der Noth durch Geſetze verflehen. 
eee bee eee eee eee 


Mittel und Kräfte der Heinen umherziehenden 
Geſellſchaften. Dennoch gelangte aber auch das 
Schauſpiel um die Mitte des Jahrhunderts 


ädtern“ erhalten. Als es mit dieſem Zeughauſe 


Man lieſt ferner ein Rund⸗ 


cale Blätter erzählen nun die wunderliche Geſchichte 
EIKE ³² ẽ3 y AA TESTEN 


en Monaten erbaut wurde, viel gemuthmaßt und gefabelt. 


Manche Leute 
ſchreiben dem Verſtorbenen Schätze zu, wie fie Ab⸗ 
dallah mit ſeiner zauberiſchen Salde nicht reicher 


Daß in der Fechtſchule, ſchon bevor fir zum Theater 


urchaus nicht mehr gehen wollte, wurde die Be⸗ eingerichtet, geſpielt worden iſt, beweiſen Naths⸗ 


bei nutzung des Exercierhauſes von der Militärbehörde ſchlüſſe aus den Jahren 1638 und 1669. „Comö⸗ 


und zun erſten Male zu großer Bluthe und zwar erbeten. Doch konnte daſſelde nicht immer bewilligt bianten, heißt es da, wird vom Rath nachgegeben 


durch die lange Reihe von Künſtlern erſten Ranges, 


werden und ſo zog gelegentlich manche Truppe doch 


welche von da ab lange Zeit hindurch in Danzig, wieder in das verfallene Zeughaus. Es kam ſogar i 
vor, daß zwei Geſellſchaften einander Concurrenz Herren verſtatten ſolches in vito senatus 25. Auguffgeneben von Ernſt Eckſtein (Verlag von Joh. 


in Elbing, in Königsberg geſpielt haben. 


Wir werden zuvor aber uns nach den Localen machten, eine ſpielte im Cxercierhauſe, die andere 1638. Können ſich der Fechtſchule 1 


umſehen müſſen, in denen die thestrolifhen Vor⸗ 
ſtellungen ſtaltgefunden haben. Zuerſt, als die 
Säle nicht mehr ausreichen wollten, ſind wohl 
überall Bretterbuden errichtet worder, ſobald eine 
Geſellſchaft mit Genehmigung des Rathes einzog. 
Verließ ſie den Ott, jo brach man die Bude wieder 
ab. In Elbing ſuchte man die Wagenremiſen 
des Stadthofs auf, die eingerichtet, auch wohl 


durch kleine leichte Anbauten erweitert wurden, 


indeſſen — lange der ſteigenden Theaterluſt 
genügten. Deshalb bauten die Unternehmer ſpäter 
eine eigene Bude, Anfangs auf dem neuen Markte, 
darauf hinter der Hauptwache, aus Brettern 
auf. Die Koſten wurden indeſſen zu groß, deshalb 
ſahen die Direetoren ſich nach einem vorhandenen 
Naume um. Als ſolcher erwies ſich das ehemalige 
Zeughaus, ſtädtiſches Eigenthum, in der Nähe des 
Gymnaſiums gelegen, geeignet. Die Einrichtungen 
blieben auf's n beſchränkt, und da die 

tadt ebenfalls nicht viel für dies ihr entbehrliche 
Gekäude thun te, jo ſah es darm gar erbärm 
lich aus Ein wackeliges, mit alten Gardinen ver⸗ 
hängtes Podium diente als Bühne, die Voiſtellungen 
durften nicht eher beginnen, bis der ſüptiſch 
Regens, ſpäter der Kriegsrath Schmidt, ſeinen 
reſervirten Platz hinter dem dünnen Orcheſter ein⸗ 
gerommen hatte. Begann der Regen durch das 
löcherige Dach zu tropfen, fo ſpannte der Raths ⸗ 
diener, der field hinter dem Stuhle des Stadt⸗ 
oberhauptes ſtand, den großen Regenſchirm über 
demſelben auf, das Publikum folgte dem Beiſpiele, 
Alles ſaß unter Regenſchirmen. Kotzebue hat bei 


einer zufälligen Anweſenbeit in dieſem Theater be⸗ 
die Anregung zu ſeinen „deutſchen Klein⸗ 


kanntlt 


im Zeughauſe; an einem Sonntage haben beide 
daſſelbe Stück und zwar vor aus verkauftem Haufe 
geſpielt. Später, wohl erſt in dieſem Jahrhundert, 
baute ein intelligenter Bürger Hinterhaus und Stoll 
ſeines Grundſtücks zu einem eigenen Theater aus, 
dert haben Künſtler erften Ranges, Sophie Schröder, 
Eßlair, Laroche, Anſchütz geſpielt, über jene Bühne ift 
das geſammte klaſſiſche Opernrepertoir gegangen bis 
zum Jahre 1846, wo ein eigenes Schauspielhaus 
auf Actten erbaut wurde, bis jetzt das netteſte, 
— „ zweckmätzigſte Theater» Gebäude der 
rovinz. b 
In daa hatte man ſich zuerſt auch wohl mit 
Buden beholfen, man ſcheint auch früh ſchon die 
alte Fechtſchule zu theatraliſchen Zwecken benutzt zu 
haben. Der rechtſtädtiſche Rath war den Comö⸗ 
dianten nicht beſonders geneigt und erſchwerte ihnen 
das Leben. Liebenswürdiger erwies ſich der ſchönen 
Kunft der Rath der Altſtadt, es kam 1638 ſogar 
zu einem Streite zwiſchen beiden, den der König 
von Polen ſchlichtete und zwar zu Gunſten der 
Altſtadt und der Comödianten dahin, daß das 
Comödienſpiel zuzulaſſen fei. Von 1730 ab beſitzt 
indeſſen Danzig ſchon ein feſtes Theater und zwar 
zuerſt die Comödienbude an der Reitbahn. Dieſes 
älteſte feſte Danziger Schauſpielhaus ſtand nicht 
etwa auf der Stelle der jetzigen Scersputowsli'ſchen 
Reitbahn, ſondern zwiſchen dem jetzigen Flottwill · 
ſchen Haufe und der Ecke des vorſtädtiſchen Grabens, 
es war früher Fechtſchule und als ſolche auch wohl 
zu theatraliſchen Vorſtellungen benutzt worden. 
Dieſe Comödienbude war Eigenthum der Stadt, 
fie iſt 1793 an eine Theater⸗Actien⸗Geſellſchaft ab» 
getreten und von derſelben ſpäter verkauft worden. 


zu ſpielen 5. Dezember 1669. Fechtſchule Fachzu⸗ 
1 wird geſucht 22 Januar 1069. Altſlädtiſche 


en jährlichen 
Zins von 600 fl. bedienen. Dann if in verſchie⸗ 
denen Jahren bis 1695 den einzelnen Truppen 
Haus und Spielerlaubniß bewillig: worden. „Seit 
1774 heißt es bei Hagen iſt in einem neuen Comödian⸗ 


Fiscus zu zahlen 


jedem Spieltage 15 Sgr. an den 
; F Fortſ. folgt.) 


haben. 


Literariſches. 
* Die „Deutſche Dichterhalle“ heraus⸗ 


Fr. Hartknoch in Leipzig), welche ſich einer immer 
wachſenden Theilnahme des Publikums zu erfreuen 
at, tritt mit ihrem ſo eben begonnenen fünften 
ahrgang in eine neue Phaſe ihres Entwickelungg⸗ 


ganges ein, indem namentlich der proſaiſche 


hauſe geſpielt worden und die Schiblig, woſelbſt Theil nach Iz halt und Umfang weſentlich ver⸗ 


in 


der Adventszeit Theater war, 1777 für immer größert wird. Das Blatt wird durch dieſe inhalt- 


verlaſſen.“ Wahrſcheinlich war man, weil in der liche Vervollkommnung bedeutend gewinnen und in 
Stadt während des Advents das Theaterſpielen neuen Kreiſen Eingang finden. Die geſeiertſten 


verboten wurde, hinaus nach Schidlitz gezogen. 


Im Jahre 1801 erwarb eine Actiengeſellſchaft den ſtändigen Mitarbeitern der 
von der Stadt den Platz am Kohlenmarkt damals halle“ und 4 — hier ihre 
mit 11 Wohnungen, Hofräumen und der Stille, auff friſchenden Geiſt 
welcher vorher der Garniſongalgen geſtanden haite jetzt abgeſchloſſene vierte 

Erxnſt Schönen und Gehaltvollen fo vie 
v. Hennig, Abraham Ludwig Mubl, Chriſtian] wahrer Freude dem reichen Inhalte 
Gottlieb v. Schröder, Jacob Kabrun, Johann Sönke dürfen von dem neuen Jahrgange aber n 


i i Vertrag. Als d ſehen ſchon in der 
zeichneten Namens der Actionäre den Ver Kam — 5 pi a 1 e Ser. 


und erbaute darauf das jetzige Theater. 


Kaufgeld wurde ein jährlicher Zins von 7 


20 Sgr. vereinbart. Das neue Theater iſt um (Ueber 
1803 eröffnet worden, doch machte es ſchlechte Ge⸗ (Ueber 


ſchäfte, kam zur Subhaſtation und wurde ſammt 
allem Inventarium am 23. Februar 1821 dem 
Kaufmann Heinrich Janzen für das Meiſtgebot von 
13 950 Thlr. zugeſchlagen. Derjelbe verkaufte das 
Haus ſofort außer der Caſtellanzwohnung, dem 
jetzt der Familie Janzen gehörigen Grundſtücke an 
der Ecke des Glockenthors, an den Fitcus für 
1200. Thlr. Ob das Heyn ſche Grundſtück zu jener 
Caftelanswohnung oder überhaupt zum Theater 
gehört hat, iſt ſchwer zu ermitteln. Eine der Ver⸗ 
kaufs⸗Bedingungen lautet, daß Janzen und ſeinen 
Nachfolgern im Beſitze der Caſtellanwohnung das 
ausſchließliche Recht vorbehalten iſt, in dem Theater 
eine Reſtauration zu halten, wogegen dieſelben an 


Dichter und Schrifiſteller der Gegenwart zählen zu 
1 1 Deuticen Dichter⸗ 
esproducte nieder. Schon der 
Jabeßang liefert des 
„ daß man mit 
folgt; wir 
weit 


erſten Num⸗ 


iheit und Schönheit), von Paul Lindau 
1 Alter auf der Bühne) von Felix Dahn, 

eber den Bau der Ballade) von Hieronymus 
rang (Ein öſterreichiſcher Muſenalmanach) und 
portiſche Beiträge von Emanuel Geibel, Friedrich 
Bodenſtedt, Hieronymus Lorm, Hans Herrig, 
en Freiligraib, Robert Hamerling, Fel'x 

ahn und Karl Gutzkow enthält, dieſe Erwartung 
verwirklicht. Durch die Vergrößerung des Blattes 
iſt eine Erhöhung des Abonnementspreiſes auf 2% 
Mk. pro Quartal bedingt worden, ein Preis, der 
für ein derartiges Organ immer noch mäßig zu 
nennen iſt. Wir wünſchen dem Unternehmen den 
beften Fortgang. 


Börfenzdepeithe Au . Zeitung: 
„ 4½ eon. 3 10 405 
r he —— 83350 


geſehen. Eingeweihte aber behaupten, es werde] telegraphirt: Es verlautet, daß in Folge eines 
ſeine Hinterlaſſenſchaft ſechs Millionen Pfund heftigen Streites zwiſchen den Anführern Ljubo⸗ 
augen „nicht überſteigen.“ Das hat es auch bratic ſich aus dem Lager der a in 
9 Sechs Millionen Pfund ſind 120 Grebzi entfernen mußte. Die meiſten feiner fremden 
—— ark, alſo aufs Haar der Betrag des] Söldlinge find geſtern Abend wieder bier ein⸗ 
deutſchen Reichskriegsſchazes. Den beiden Töchtern] getroffen, 
des Verſtorbenen ſollen, ſo heißt es, je zwei Mill. Numänien. 
fund ausgezahlt werden, womit der hochgeborene — Im zumäniſchen Senat hat der Senator 
ſchwiegerſohn, Bruder des Carl o Hardwicke und Nikolaus Bascovano einen Antrag geſtellt auf Ze 
wie ed eißt der erſte Chriſt, welcher eine Roth⸗ ſchleunigung der Ausführung des Attikels der Ver⸗ 
ſchild aus der großen Ban quiersfamilie zur Frau faſſung über das Recht des Staatsoberhauptes, Untersuchung der Angolaprovinz an der Weſtküſte 
erhalten hat, gewiß zufrieden fein wird. Die an⸗ Ordengauszeichnun 1 zu verleihen. Der 1 e iſt, we 50 195 19. 1 
dere Tochter iſt unverheirathet. Einen ſehr erheb⸗ Kriegs⸗Miniſter General Floresco gab darauf die au urg Dev. — 39 805 0 10 ich ae 
nchen Theil feines Demon ens jo Sir Anthony | Erklärung ab, daß die Regierung emnächſt einen fangen in der Swe bereits . 
Rothſchild zu . Enden wecken vermacht haben. auf dieſe Angelegenheit bezüglichen Geſetzentwurf 
— Nach den ungen, welche den ſtatiſtiſchen einbringen werde. — In der Deputirtenkammer wine 11 25 Jen mw er . J die Mit 
Pe 2 anuar. Der „ ie Mit⸗ 
Ang aben über Sent keit u. |. w. zu Grunde ge⸗ wurde ein Antrag auf Brägung rumäniſcherſtheilung zu, daß ein 1 einer e der 
—4 werben, wird die Bevölkerung deseigent⸗ Landesmünzen mit dem Bildniß des Fürſten por einigen Tagen in J olge e eines Schuſſes am der Stantd:Oftb.s G. II. 6420. 
lichen London bis Mitte dieſes Jahres etwa Carol eingebracht und gleichfalls zuſtimmend von krampf verſtarb, ſich 1 erwundung durch ein Fondsbörſe ſchwach. 
3480 400 betragen, 1095 0 2“ äußern Ning, der Regierung aufgenommen. . Ebert gabe mug W See . de SU.W; 12 j de b. 17. 50 Fu. N 
oweit der hauwiſtädtiſche Poſt. und Woligeibezir! Amerika. 8 Meteorol. Depeſche v. nuar 5 
digt, mit etwa 800 000 Einwohnern Ban un Waſhington, 14. Januar. Das Executiv- Jugezogen. „Wie viele dieſer anscheinend en g 1 — 


Vermiſchtes. 


— Die bekaunte Kunftreiterin Emma Ciniſelli 
weilt, nach dem „N. B. Tgbl.“, ſeit einigen Tagen in 
Berlin, jedoch nicht als Kunſtreiterin, ſondern als Ge⸗ 
mahlin eines ruſſiſchen Attachés. Augeublicklich befindet 
ſich das Paar auf der Hochzeitsreiſe Director Ciniſelli 
weilt zur Zeit in Petersburg, wo er in dem von ihm 
neuerbauten Circus Vorſtellungen iebt. 

Dr. v. Barth, ein junger Münchener Gelehrter, 
der von der portugieſiſchen Regierung zur geologiſchen 


Kinderpiſtölchen find nicht mit anderen Sachen als 8355 
es ergiebt ſich für die engliſche Metropole eine Be- Comite der republikanſſchen Partei hat Be- Weihnachtsgeſchente für Kinder gekauft worden? heißt . 
völkerung von mehr als 4%, Millionen. Ganz hufs Ernennung eines republilaniſchen Candidaten es in i Niebel es Ste 12 — ewi Bi 1 55 RER bees Aa 
London, mit Zuziehung des äußeren Ringes hat für den Poſten eines Präſidenten der Vereinigten ſchaden, wenn auf die Gefährlichkeit dieſes Spie zeuges 778,1 WNW leicht bed. 
im abgelaufenen Jahre etwa 80 000 Einwohner] Staaten eine National « Convention auf den aufmerkſam gemacht würde. [Paris 7740S 10 
gewonnen und zwar gegen 30 000 durch Einwan⸗ 14. Juni d. J. nach Cincinnati einberufen: Zur 769,9 WSW 


W 
764,6 WS leicht 


d 
u den Reit 70 0 n der Geburten] Theilnahme werden alle diejenigen eingeladen, die Anmeldungen beim Danziger Standesamt. Bogen 25 


Sterbefälle. Es ſei hier noch die wahr⸗ gewillt ſind, einer Wiederkehr der alten Beſchwerden 


ſcheinliche — der größten engliſchen und Klagen der repubßlikaniſchen Partei vorzu⸗ 17. Januar. aparanda. 756.2 5 9 

Provinzalſtädte um Mitte 1876 erwähnt: Liverpool] beugen; ferner diejenigen, —. gleiches Recht Geburten: Boltferetär Georg, Carl Guftav Rap; = 6 88 245 

521 544, Mancheſter mit Salford 496 342, Birming⸗ für Alle haden wollen und we lche die Beſtrafung mund, T. — RMeſtaurateur Joh. 8 Se Jaece 2. —f— urg... 2 8 kin 

ham 371839, Leeds und Sheffield annähernd mit ber untebliden Staatsbeamten anftreben, fowie| — Betrisbs-Jmibgctor d. Munitions⸗Fabrik Georg * Wi 7704 5 leicht 

300 000. die en mi 9 651 nicht 40 daß der Staats⸗ Becker, S. — Arb. Joh. Alb. Poweleit, T. — Arb. Memel 760. 8 SWW friſch 
Rußland erer ch Entwerthung der Staatspapiere er⸗ Guftav Note, © — Schiffszimmergeſelle Andreas | Neufahrwaſfer 764,4 SW ti 

St. Petersburg, 12. Jan. Die Kälte if 1 ge daß bie Schulaufſicht nach Maßgabe Schier — Kürſchnergeſ. Eduard Wan Grieſe, S. Swinemünde — 
in letzter Woche ſo bedeutend geſtiegen, daß von] der verſchiedenen F. ausge⸗ Arb. bt. € nn Neumann, T. — Schuhmachermſtr. 69 205 eich 


Frdr. Wilh. La owski, S. — Fabrikarb. Jul. Skom⸗ 
Aten other gedr. Wiz, Sramafe J. Aigle . 
iſtent Sylveſter Frdr. Wi ramſe. — er | 
dr, Wilh. Kunz, Wien a re 


Seiten der ſtädtiſchen Behörden der Reſidenz zur übt werde. 
Erwärmung der Fuhrleute und des auf öffentlicher 
Straße in Dienſt befindlichen Polizeiperſonals an — In Japan = 5 21. Novbr. v. J. ein 
vielen Plätzen der Stadt große Scheiterhaufen im neues Rec rutirung g ele erscht welches 
Brennen unterhalten wurden. — Die ruſſiſche] ſich an die europäiſchen Muſter anſchließt. Der 
Nonne 15 3 nr 22 W aa — = fagt e das 1 0 ern i = Ang. 3 Kur us Bo 
organ ondern auch in Disciplinarverhält⸗ Proclamation: „In alter Zeit, als meine Vorfah⸗ lentin = ynski, T. — Schiffszimmer onis Car 
dar 4 5 Armee. Jeder Poliziſt hat den Dffiieren ren unbeſchränkt über das eich herrſchten, gab es Ang. Pauitzu, S. — Unebeliche Geburten: 2 Knaben. Kut ‚Se lit Be See ehr 4 8 mäß abt N See 
mee die Honneurs zu erweiſen und keinem keinen Unterſchied zwiſchen dem Heere und Volke, Aufgebote: Steuermann Wilhelm ien Cbriſt. Abend 9 Her e 10 ie ati, "em 
Fate ſteht das Arreſtationzrecht über alle warmen Soldaten. Dieſe Ehre muß wieder uns a f 3 Bea lb Im. 7 Nachts Schnee. ) Leichter ail. 5) 
105 niere zu. Wie die „Neue Zeit“ mittheilt, deab⸗ aufleben. Wenn der mittelalterliche Deipotismus | 5 2 Arch 18 8 7 Bin Sulue Wadehn etwas Schnet, — Abend Tarte Granpein. 
fichtigt man 7910 eine völlige ne ver eine Militärkaſte geſchaffen und das Heer vom 85 Berlin mit Laura Amalie Charlotte Waßmann. — Das barometriſche Minimum, deſſen Anweſenheit 
r Be a afmaat 98 Rent | aeern ent vorge . e A fe 
56 „ 1 t 
geſchrieben: „Der Winter hat ſich bei ur ſowie 1751 Mißbrauch der Bd, ee — Heirathen: Schloſſ 1 Heinrich Herrm. heute in den Finnmg ge 1 Rapides 
in ganz gm in fo grimmiger Weiſe ein ⸗ Alles aufbieten, um ihn zu beſeitigen. it, Marie Emilie Lürot beB Baromeierd 4 Se 3 in 
Fun daß bie gegen Bde Sinnen, feudale ien La 30 welches ich mgeflünt, . in | 1 an Aland . 
n 
Kalte Wir zu 34 Ya Röaumur und ſortwährende ae + seh N * . et = > un BB 1 hat ſich * 5 
Söneehirne dee en eee eine der Saeed abjäafen mul. Die ale Slecuirungd- S d. Lede e babe Harder Fee bei eben jet. 15 
S Lage. Der . ockt wegen der | weise 7 eines biefer Ken Behr fie ſteht in vollem Der Scanbinavien i 
ebu 


10 T. — * Luftdruck. immel 
chneeverwehungen und auf dem Schwarzen Meere W Widerſpruche mit ungen meiner Regie⸗ u von Ar * Soldat u Redorf, Bee. enge 15 entheils kla r, von Bo ala bis in den be 
e 


in. 6 Soeben Id ed R 
w. Gottfhau, — Schmie ge o⸗ 
jest, ©. 2. — Schloſſergeſ. Ernſt Oscar Frdr. 


iſt die Schifffahrt der heftigen Stürme wegen das rung, mit dem Geiſte it, m 1 A $ Lange, geb. Krolinki, 33 J. Kan chwa chem WS W.⸗Wind Nebel. L 
größte Wagniß.“ ſchen ee a er ordert eine Uinge z Bean Art, N Carl Augu u, 11 5.  |Deati en Stifte und bis Hamburg iſt leichter 
Wiener Blättern wird telegraphirt: Der be⸗ tung, welche in fol enden Worten ausgebrü tif: Hache m Suter, 84 J. — ©. d. Arbeiter | gefallen. 5 N 
Tannie, Groß⸗Induſtrielle Brodzki in Odeſſa iſt a nun an 115 daß pet das Bien aim Sale . 0 T. — 1 uneheliche T., 13 T., Deutſche Seewarte. 

ale ei allen er 777 


Die Au noucen⸗Expedition von G. 1. Daube & 
Co, Bureau in Danzig, Langgaſſe 74, ill ale der 
jeglicher Art prompt, discret und billigſt 
— der Welt. 84120 


plötzlich nach Sibirien abgeführt worden, angeb⸗ Heer ſei. 1 
lich Nn nach der Türkei. Offizieren des beſtehenden Heeres, den Soldaten 


und dem Lande mit, denn ich will, daß Jedermann 
Aus Ragufe, 15. Januar wird der 2 fe. Pr. 5 meiner Auffaſſung dieſer Angelegenheit da, ” 
n dem Coneurſe über das Vermögen des 


Schiſſe⸗ 
E 17. m Wind: WNW. 
. 18 in Sicht. 


Ferdinand Meyer ebenbafelbit unter ber 


3 Ein in altes aut ee 
JJ „„ Ein Gut iran e ant 
alöubiger noch eine zweite Freiſt bis zum 10. in das bieffeitike Finken ⸗Negiſter (unter Bee Chaufiee und A A der feſter dſchaft (jäbrlicher 


bruar cr. einſchließlich eſtgeſegt wor⸗ No. 238) eingetragel eine Taſſe Kaffee von demſelben 
5 Die Gläubiger, welche 10 hre An⸗ ien ber, den 7. Jan. 1876. faden Geſchm 


Di uf ca. 1 entner 
der⸗ oßtenthelle Üleefähigem Boden nebſt vol 
t angemeldet hab wer⸗ ſelben prachtvollen Farbe wie jändigem lebenden und todten Javentarium, en u. 200 Etr. 1 
e vie 5 mögen ber Königlichen Er eis Gericht. man fie in Wien, Prag nud in 5 fehr geſchenter Wald. 290 Merger iſt auf mehrere Jahre 7 


den aufgefordert, dieſelben, 
in n it dem den böhmiſchen Bädern t roß, fol unter der Jand verlauft werden 2 
Befragten, bee en den ge⸗ Befanntma una. herzuſtellen, nn einfach Ar und A * Need an . * acht = a ger Belichen 
f, daß man dem „Bolmen: 8 er 8 der 
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu urgschwe ger, 8 
Protokoll anzumelden. Zufolge Berfüg ung vom 5. Januar er i 5 Zeitung No. 
Der Termin zur Prüfung aller in der iſt am 7. ejd. die in Marienwerder er⸗ — af * Felgen⸗ 
Zeit vom 1. Januar 1876 bis dm Ablauf] richtete Handelsniederlaſſung des Kaufmanns affee) Wed zuſetzt. 


Stallupönen wenben. 


Auf Wunſch lann der ben — 81 e n 3 


welchem 92900 Bam a? Nutzhö 


der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen Ü ter der Firma mit Garten N. . ae 
5 . 8 8 3 — K unter der Fi 1 Nb ad. zuinfohlen von dem 1 in Dicken ” Pen . Breitgaſſe 91, 915057 
den 18. Februar 1896, in das dieſſeitige firmen ⸗Neafſer (unter , Bazar“, „Ueber Land und Meer 00 amt: 


Vormiktags 10 Uhr, 25. 237) eingetragen. 
2 dem Be Eh Sn Bun ni N nal. er 16 rich Hal 
kreik gericht a orck im Termins⸗ ni eis⸗Ger . 
zimmer No. 17 anberaumt, und werden zum 9 
Erſcheinen in dieſem Termin die ſämmt⸗ — ga Abtheilung. 


u. |. w. als das Sa abrikat 
bi Ba: nd 55 v So 5 

ei Abnahme vo Pfo 3 
ſendung franco. — Zu haben in en 


Ein bedeutendes Quantum 
Saatgut von Notbs, Beififllee|! 


M Ale t 0 ü ling reſp. 
Bu uli eine P 12 am 1% N em Boden 


und DBiejennerhätn 7 729 en Ueber» 


Futtergräſern, welches auf Rein-| nahme 36 Mille A. ee 


brit_ von Otto N. Weber in 

lichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre = Vet lin S. O., er 31. „ Offerten sub J. befördert 
Forderungen innerhalb einer der Friſten S 1 4 el | a 5 , Dann uuleile st Bir we ic Rudolf Messe Berlin SW. 

Kc ken 75 ee g i » 8 9 0 150 . “en N Pa, zn Kauf en ge 5 „fm nien er und orr pondent 

reicht, bat eine Abſchrift derselben und aus Stolberger und Mannheimer 0 ven! Sichteunn. * der Sen und 2 © Ebrach fucht 
ihrer Anlagen beizufügen. Nee zu Schaufenſtern, ſowie ... ß de St dt einem Getreide oder Holz⸗ 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ enſterver Nadal und liefert laut Factura Me den Wirthſchaftsveränderung iſt eine] Aus Gef. Adr. werden u, 

ſerm Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß mit 40% Rabatt und 3% rer comptante gut eingerichtete g in der ee erbeten. 5 


bei der Anmeldung feiner Forderung einen] Zahlung, bei bill der Provifiond » Be- w 
am hiefigen Orte wohnhaſten, oder zur 


rechnun 
Praxis ber uns berechtigten augwärt. Bevoll⸗ 6. H. Horneman n, 


Nähere. Bedmgungen find bet eee 
rn 12 = 9. 15 5 er ae in wit, io, Kali Nr 2000 Ctr. Maische 
mächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. bs ausd glich 

Wer dies unterläßt, Kann einen Beil luß Glaſermeiſter, ar ash 376, orf, iefelbe au iin Betriche und lann jeder⸗ 


8 dem Grunde, weil er dazu nicht v obannisgaſſe u. Tagnetergaſie I. 3726 e e aelt De 50 Wg 575 
aus dem G zu zucht vor⸗ 2 a ee ee e . Hue. deſtillattien g, 2 ſagt Deere. dieſer Ztg. (3987 


geladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 


welchen es hier an Bekanntſchaft je wer⸗ — Branerei⸗ u. De attions⸗ 
den die Rechtsanwalte Inſtizräthe Brei⸗ 4 Berkauf. Kriſſan 
tenbacd Delomsli und Repell zu Sac Trichinen⸗ f⸗Microscope Eine alt reuommirte Branerei nebft| Hei Im Walde, iſan 


U Ein fung es anſt. 
wünſcht in ige außer der Stadt in 
anſt. Geſchäft placirt zu werden. Seen 
Breitgaſſe 41. 

Ein muger cautiond äbiger Manz. 
der mehrere Jahre im gal- Gesche 
fungirt, wünſcht eine Stelle als 


1 — SE Ehe eine — dite 
waltern Serseichlagen ſpeciell zur Unterſuchung des Schweine -⸗De An e en, au en mmandite 
1 „ Deſſillation, mit ſehr guter u 20 fol | ſowie kiefern. u. buchen. Bre u. 4214 in 
5. Dumas en bann len e kernel ſchleunigſt wegen Krantbeit für 20,000 . 11 0 febr Amts 12355 i 


Gebraach dane fung in Mahas — —— ſolider Anzahlung verlauft 


1 5 17 


ve enauer 


Helen: No. 1. Mit 2 eiſerner e 


Ru, faft neu, für den Preis in 


Königl. Si Tr und Kreis⸗Gericht. 
Abtbeilung. (4182 


Gade 


— . —e—— _ Fark; No. 2 11 500 und irker mit Zahn Th. Kleemann in Danzig, 
Marienburg⸗Mlawkaer . 100 * ber ee 1 Ra? — Brodbänkengaſſe 33. Grab nl 1 ſteht ep Verkauf Borſtädtſchen g 
Eiſenbahn. e den wia, Widetverlinfer, 05 gun He = 
Danzig⸗Warſchau Preußiſche Abtbeitung, | Sebr. Mittelſtraß, burg. Perſt 
Seen der Wee ebe, PR eg de Aechte Bartzwiebel, . . Weinbe 


nadtehenber Bauwerke ſowie Ball 4 aus dem gete der vom 3 F. ed 
1. Urberführung der Löbauer u Teber werden Name u (uber Sei 2 Unionar beſtehend, befördert artu 
mit ca. 780 Cbm. Gewölben 8 eiſtGaſſe 31, 1 Tr. . e und erzeugt fen 5 ganz 1 5 
ba de  ertun-| Damen, die ihrer Nicberhunft en- babei 1 2 8 


2. Ueberführung der gegenſehen, wollen ſich ver⸗ 

b traunngsvoll f N 4. — 

55 2 Cm. eldſteinmauerwerl, Hebeamm e 5." f c Wee. 5 — 

Sin elmauerw irchenfr. No, 11. wenden. Für ige Bro e. 

— — KeiMungäfäh de Unternehmer zu * und ticbente Pflege tft geſorgt. n 

Maſchinenfabrik nd Stefjelfcmiede 
N. Wolf 


ergeb 
Selällige Offerten werden bis zum 3. 
Februar cr. an den Unterzeichneten erbeten, 
in deſſen Bureau auch Zeichnungen und 
währe Bedingungen einzufehen find. 
t. Eylau, den 16. Januar 1876. 


8 1 00424 1 in Bucau-Magdeburg 
— feit 13 Jahren als Speclalität 
Bekanntmachung. Locomobilen 


mit F 
kbar un nee onaire Betriebe. 


a werden auf W * 


Zufolge Berfügung vom 5. Januar cr. 


ift am 7. ejd. die in Marienwerder erxich⸗ 
tete Handelsniederlaffung des Kaufmanns ö en, Preisliſten und n unſch geſandt. 


07 2255 2 = 


ee e Di 
’ 


Baar 


Der heute Vormittag plötzlich erfolgten; 
Tod meiner Schweſter 


Drei Kühe, 


hochtragend, zwei davon Halbblut, fie 
! N oda in Altmark. 8 r 


Helene Heute Dienſtag, den 18., Abends 7 Uhr, 
115 ich im Namen der abweſenden Ge⸗ 


Wiler def beißt an im Apollosaale des Hotel du Nord: 


Europäischen Damen- Orchesters 


unter perſönlicher Leitung 


* 
Vatauzen⸗Liſte. 
Ö: Kohbioter. \ißeni kenliri een eee 


Kr Gef 00 äftgered t Liſte“ weiſt alle offenen Stellen des 


05 wird ſoliden Kanflenten u. Induſtriellen Ju, und Anglandes — für He 


? ö ; ; 
ohne Unterlage von einem berliner Bank⸗ e 2 5 


N: 8 h leder Chance, Dirigenten ꝛc. — gewifſen⸗ 
0 . e e ee mb. haft und honorarfrei nach, welche direct 


5 U Wermittl - d. — 
9 6 — > 0 5 1143 an eg en oſt⸗ 
5 0 anweifung: 

55 u gut erha tene dreimonotlich (13 Nummern) 6 Nai incl 
0 Brennerei - Suu Franco⸗Ueberſendung nach ſedem Orte, beim 


banfe gegen mäßige Proviſion gewährt. 


Buch, Kunſtzu. Muſikalien 


Handlung, rau Amann-Weinlich. | 
a Numerirte 15 a 3 Mark, 2 Mark und Stehplätze a 1 Mark bei 5 mit kleiner Damp Ma⸗ Oertraubtenftraße 18. 


5 e e en N A 
Gröfted Lager neuer kalien. F. A. Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikal.⸗Handl. Ab ſchine zn 1600 Liter täg⸗ f „Ein junger 1 aun 
Unſer Comtoir befindet ſich — 5 1 lich wird per 1. April er. er ſeit 12 Jahren in kaufmänn. Naa 


uchbändler A. Retemeyer in Berlin, 


454 


earb. hat, auch noch in Stell. iſt, 


& 


ee eee 
Otto Nötzel & Co TRETEN, ax 2 sub J. 0. 9443 befördert Je ſuche zum 1, Auel einen ſüchligen 


= |Rud, Mosse, Berlin S. W. a Juſpector. 


Gehalt 360 Mark. Reflectanten bitte ich 

um Nena ihrer Atteſte. 
Liebwalde bei Chriftburg. 

39 Richter. 


Ein ge 5 — cler . 
. D im Beſitz nur guter Zeugniſſe un 
ittwen von 18 bis 26 Jahren wollen ihre Empfehlungen ſucht von ſofort oder auch 
dreſſe nebſt Aastonennhle unter 4181 in] pon ſpäter eine Adminiſtration oder Ober⸗ 
r Expd. d. Big. niederlegen. Vermögen inſpeetorſtelle. 

exrwün a aber nicht Bedingung. Diskretion Offerten sub J. W. 9374 befördert 


Ehrenſache. Jur Etable Danzig Gerbergaſſe 12. 
ur Etablirung eines lucra 

t eirat Sgeſuch. tiven Geſchäftes wird ein 
Bin Beamter, definitiv angeftellt in einer ſſocié mit 34000 Thlr. 


größeren Stadt Weſtpreußens, mit einem gs: 
dorläuftgen Gehalte von 2700 K., 33 Jahre . eiu - Its der GE 
alt, von Altlichem Ausiehen, wünſcht ſich zu er — — 4002 in xped. 


verheirathen. 
Bon eichsmark 12, 


en geehrten Deligern Danzigs und der 
u — end iehlt ſich zur Anfertigung 


von Wo 2 und Wirthſchaftögebäuden, Ins Pr ＋ 
„ Panama-Hüt 
baulich. Angelegenheiten zur Wäſche erbittet ſich ſchon jetzt 


gegen billige Vergütung 
R. Upleger, 


A. Näter, 
Langgaſſe No. 40. 


Civil⸗Ingenieur Frauengaſſe 11, 2 Tr. 
Den Herren Bauumternehmern und Bau⸗ 
bandwerkern empfiehlt ſich Eon: 


Me eee e Scſteſſce Boden Credit Actter Bar 


führen 
iebt unkündbare Darlehne mit Amortiſation, die in Intervallen von 1, der amorti⸗ 
155 Summe gelöſcht werden und demgemäß die Zinſen nur in Höhe des Reſtcapitals 
leiben, außerdem wird beim Beſizwechſel nicht gekündigt. Bei ländlichen Befigungen 
werden auch eventuell unkündbare Darlehne unmittelbar hinter der Landſchaft gegeben. 


Damen 


l Anträge nimmt entgegen der General-Agent Mengede find. von e . 
Engtifchen ertheilt E. L. ltrich, Danzig, e m ee 
r. Rudloff, 2 er ee 1 angenmarkt 10. Tst eins Woh- 


nung, deren vordere Locall- 

täten sich auch zum Gomtolir 

eignen, zum I. April a. o. zu 

vermiethen. Dieselbe besteht 

aus 4 — Entree, Kücho, 
0 


Wir haben die alleinige Vertretung unserer Fabrikate 
Cigarretten mit Einlagen von westin- 
dischen Tabaken, überrollt mit Roh- 
tabaks-Deoken als Cigarren in verschie- 
EN u 2 — 
denen Faoons verarbeitet F 


1 2 2 1 h 1 
dem Herrn Kaufvana EMI Rovenhagen zu Danzig für Danzig und Dane. BEER ER HE 
Umgegend übertragen, und wird derselbe zu den Fabrikpreisen unter Aufschlag von 5; 


intergaſſe 21 iſt eine Remiſe nel eu⸗ 
Stoner und Fracht abgeben. ewirthſchaftet hat, auch boden zur Stallung für drei Pferde 


f '6ü Caution zu ftellen im Stande um und Wagengelaß, oder auch zur Waaren⸗ 
Wiegandt & Gützlaff, 15. April Gian 17 25 Voit en Taper eeignief, vom 1. April c. ab 
20. Ziegelel, Brauerei, oder eines dem ähnlichen zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe 36 


Auf obige A B hmend, theile ieh hierdurch mit, d eht > lebe noch einer kehr e Elb = 5 

obige Annonee Bezug nehmend, theile ich hierdurch mit, dass jetzt sãmmt- ſte z erſe noch einer ſehr compli ! 

liehe Sorten aus obiger Fabrik — sind. a l 7 Wirthſchaft, mit welcher Beanetel. Biegelei, El nger etienbranerei. 
2, verbunden ift, vor. Adreſſen werden an Ordentliche Generalverſammlung, den 


Emil Rovenhagen: bie Expeb. der „Dflbeutichen Grenboten' 27. Januar 1826, 


A) tungen Kloben⸗ und 


gaben Holz liefere bei reeller Be⸗ 


dienung billigſt. in Stallupönen en Abends 6 Uhr, 
pothekerlehrlings⸗ u der Sbeſgeegerbuung: 


H. H. e ee 
k 1. Geicäftsberiet, 
2. Wyhl der Reviſoren. 1 

3. Wahl von Aufſichtsrathsmitgliedern. 


Geſuch. 


Ein mit dem einjährigen Zeugniß ver⸗ 


* 


en 5 Saunier’sche Buch- und Kunsthandlung, 


e u 5 ei ateltuangen, Bier: ſehener junger Mann kaun zum 1. April Die Actionäxe werden hierzu eingeladen. 
S ban Selsſcbränke find A. Scheinert in Danzig als Lehrling eintreten. Monatl. Taſchen Oepoſſtenſtellen gemäß 95 8 
auf 3 Jah e vorräthig, 5 empflehlt ihr reichhaltiges Lager von geld. ſind: die Geſellſchaftskaſſe, Z. Bleichröder 

rde geführt. Mackenroth, f Tiegenhof. a in Berlin, horn & Codap. in 
Fabre iſchergaſſe 88. * g 4164) A. Knigge. Breslau und das Comptoir der Geſell⸗ 


Kupferstichen, Photographien 


und Oelfarbendrucken. 630 Ein Commis 


(gelernter Eisenhändler) tüchtiger Ver- 


käufer, findet, Engagement bei 5 einrioh. 
Rudolph Mischke | Drej Vorlesungen 


Achtige Directeſce für Schneſ⸗ 
€ ſperel: wird bei hohem Gehalt und 
freier Station zum 1. März geſucht. Nur 


i i der erften, Freitag, den 21. Sa: 
ſiungsfäbige Damen wollen fich melden. . In } 
A © unter 4194 in der Expd. d. gig, Auen Gewerbehauſe, komm 


66110. Steindamm 7. 4 Be N 1 * I unan, e u e arne 
— 4 18 u dr a * Krü er, 7 * u \ 2 2 a eſta tel; 
Englisoh Zinn ee ; No. ee ER e eee von Puttletz, 
Ag 75 - It IS 8 IN 
W 5 Waſſerleitu aan 


Z i i ll leſen, zum Vortrage. 
Blei im Mulden bereit®, mehrere Jahre mit gutem Er. Ver Pele für s Wee ift 3 K., 
* 
ng 1 51 n 
Zink in Platten 


folg unterrichtet, ſucht zu Oſtern d. J. ein ſed ders AM. 1,50. Billette find 
anderes Engagement. Adr. w. unter 4211 Dre Buchhemwiung des Hrn. Scheinert, 

offerirt billiaſt wie Metallſchmm —— Dafen un Garten- Figtren. = 

942) _ 8. A: Hoch, ee 29. Nicht vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. (3254 


zum 
Beften der Martha⸗Herberge. 


in der Expd. d. Ztg erbelen. : Langgaſſe, zu haben, 1 
in wi Wirtbfmafter, 24 Jahr alt, Ehe] Das Dieeetorinm. 


2. : iſſen 1 
und zuverläſſig, mit guten Zeugn riedrich- Wilheim- 


ſucht zum J. Febr. oder ſpäter Stellung auf 
gröferem Gute. Gef. Off. postlagernd au 


162 und extraſtarke x 
2... nen, g ee e e 8. P. Sternberg, Neumgrk. Schützenhaus. 
20 Norhbuden und Vor Nachahmung wird gewarnt! 3 Mann, Heute N oh 5 cr: 
20 Linden an, 4 in wunderbaren Nähr- und Heilkräfte. der pegaanleches 
aug den Beläufen Schönau und Gr. Thier- 0 8 15 "Bus unit den Warten ent- 
bach (2 Meilen vom Bahnhofe Gülden⸗ P 5 tolle e 3 a fen beige bee iR 
ar . A lich, und ihr 1 deer noeh Denen f 
7 97. Januar er. a ohneNährung u at vo ig“, vo — 
9 Raden 10% , „ FF nen, wen der fee ments f D 
beim Kaufmann Herrn Suſchke in Pr. e dor Prof. Satbed Oeos-Präparnte de 1 16 5 Auftreten der Dee ans 5 Per⸗ 
land verſteigert werden. b 2 Aa a öhtenapotheke in Mainz anerkannt, Inder dias, well a mer fonen beftchenden 


ure dargestellt, sämmtliche wirksamen Be. 


irt fte⸗Inſpee⸗ 
ndert enthalten. Diese Präparate, c Ein erfahrener Wirts ſchafts⸗J 


tor wird vom 1. April gefucht. 
Meldungen werden in der Expd. d. tg. 


Anver 
n een S ea, 70 8. ung en- 


Imperial Troupe de 


kgl. Hofapotheke. 


5 5 8 — ee rankhe vorgeschri Btadien, von eminentor 
gungen . im Termin d VW (Pillen J, heilen an ale tere be un ger en S krankheiten (Pillen unter 4190 entgegengenommen. 15 5 la anes®. 
Tavant Schu de- [Ur. nd Mo ER BET en Tel don u ai adikelmittel gcgen pes n mit der warmen Deſtillation und Entree Saal u. kleine Loge & Perſon 5 Lu 
e ufttalnen, den 1) Januar 1876.15 | rene 5 9 
EN € tung. IF dd. Mohren-Apotheke Mains und deren De Eos 


5 apotheke; Posen: Dr. Mankeiwiesa 


51 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Safioneröfinnnn: gegen. 11 155 e 
4212) H. Laudenbach. 


Reddig’s Hotel, 


Heumarkt No. 4, 
kommt am 25. Februar c., tag 
9% Uhr, auf dem bieſigen Stadtgericht, 
Zimmer No. 17, zum wecke der Aus⸗ 
einanderſetzung der Mikeigenthümer zum 
Verlauf: 65 


olgenricht⸗ erlinı B. O. Pag, Louisenstr. 80; Stettin G. Weichbrod, kgl, Hot 


en BEE 5 — 
ir dene Die Dampffaͤrberei, Druckerei und 
on a chemiſche Waſch⸗Auſtalt 

x | Milbeſm Falk, - 
e eh A i ur Danzig, Breitgaſſe 14, und Commanditen, 


e 
Pocatben aubenburg. 


S an? 1 8 N 
7 2 Mö e werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt und bekommen 
ur ihr früheres Anſehen, ſeivene, wollene, halbwollene 


zu vertuufen in i ee 

. beim früher Do b b. Ses N eg attune Kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter ff 

n zweiſpänniger Arbeſtsſchlitten liegen zur gefälligen Anſicht. Schnelle Zurücklieſerung ſowie billige Preiſe ER 

Fi eiuſp. S 11 mit flachem werben zugeſichert. ee e Sys 75 
vr rl e Steition ont an > a : 

find b. zu verk. Reitergaſſe 12, : 


mpfehlungen zur Seite ſtehen, 
— be 1. Arlt er. ab günftige Stel ⸗ 
lung bei 


Wolffheim & Brilles, 


Pr. Stargardt. 


Drei jungen Mücken, 
pie hleſige Schule beſuchen, wird eine 
ag Seaften nachgewieſen Johannis⸗ 
Al galie 57, 2 Tr. 
Eine Dame, in geſetzten Jahren, in 
; g der 1 1 erfahren, ſowie in 
ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten Handarbeiten geübt, mit guter Em fehlung, 


ſucht zum 1. März oder fpäter, hier am] Die in der Provinz wohnhaflen alten 
Orte leder ange eine Stelle bei einer] Hallenſer Agronomen bitte um Angabe 
alten Dame zur Pflege und Geſellſchaft ibrer Adreſſen zum Zwecke einer Zuſam⸗ 
Tat — bei Au N au han menkunft. PER 
der Wirthſchaft. Adr. w. unter „ Hoebfner, 

55 4162) Luiſenbof per Ludwigsort. 


Exp. d. Ztg. erbeten. 

U. 2 lomsson’s Buch⸗ u. ER 
Kunſthandlung Langgaſſe 
No. 55 ſucht einen Lehrling. 


hellſten ſowie den dunkelſten Farben. 3 
1 0 En Molré frangalse wird auf den ſich dazu eignen» BR 
Wunſch hergeſtellt. 

halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Wardinen, Portieren, 


Verantwortlicher Redactenr O. Röckner. 
Druck und Berſag von A. W Raleman 
in Danzig. 


